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deren Zahl sehr constant zwischen etwa 7,5 und 9 in der Sekunde

wechselte : also eine vollkommene Besttigung der mit dem Elektro-

meter gewonnenen Ergebnisse. Aber noch mehr. Auch die tetanische

Curve des primren Muskels zeigte flache und niedrige, aber ganz
deutliche Erhebungen ,

die demselben Rhythmus folgten. Bei der

Krte war die Zahl dieser Erhebungen noch kleiner, nmlich nur etwa

6 in der Sekunde.

Das eben Mitgeteilte scheint zu folgenden Schlssen zu berechtigen :

1) dass der Stryclminkrampf wirklich ein discontinuirlicher Pro-

cess ist;

2) dass dies auch fr die willkrlichen ContractioneU; wenigstens
bei der Krte, gilt;

3) dass der Rhythmus der von den Centralorganen zu den Mus-

keln herablaufenden Impulse, wenigstens bei den genannten Tieren

viel (etwa die Hlfte) langsamer ist, als man sich gewhnlich vorstellt.

R.

A. J. Kunkel (Wrzburg), eber das Vorkommen von Eisen

nach Bliitextravasaten.

Zeitschr. f physiolog. Chem. V, 40 (1881).

Ergiet sich Blut nach Verletzung der Gefwand in das benach-

barte Gewebe, so werden die flssigen Anteile des Bluts und ein

groer Teil der Blutkrperchen durcb die Lymphbahnen der Umge-

bung relativ schnell aufgenommen und dem Stoffwechsel des Organis-

mus erhalten.

Ein Teil der extravasirten Blutkrperchen bleibt aber an Ort

und Stelle liegen und erfhrt dort allmlig eine Reihe tiefgreifender

Vernderungen. Das Hmoglobin, welches durch sein Spectrum so

deutlich erkennbar ist, geht zu Grunde und hinterlsst als Zeichen

seiner frheren Anwesenheit nur das Eisen in Form einer Sauersto-

verbindung (Eisenoxydhydrat).
Diese Erfahrung, welche in Fllen von ausgedehnten Blutungen

in die Lymphdrsen und in das Gehirn gemacht wurde, forderte zu

Versuchen ber die Frage auf, in welcher Weise sich Eisenverbin-

dungen bei subcutaner lujection verndern.

Ein Kaninchen erhielt an verschiedenen Krperstellen subcutane

Injectionen von milchsaurem Eisenoxydul. Nach acht Tagen wurden

an den Injectionsstellen im Unterhautzellgewebe deutlich gelbe, von

Eisen herrhrende Flecken bemerkt. Da sich Milchsure nicht mehr

nachweisen lie, muss diese (wohl als Salz) durch die Lymphbahnen

fortgefhrt worden sein. (Aus diesen Versuchen zieht Verf. weiter

den Schluss, dass die subcutane Lijection von Eisenlsungen sich fr

therapeutische Anwendung nicht eignet).
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Verf. kni)ft an diese Mitteilung einige interessante Bemerkungen
ber die Aufliebung der giftigen Wirkung gewisser Alkaloide wie Chi-

nin, Atropiuj Stryclmin und Nicotin durch den Organismus seihst. Be-

kannt ist; dass eine gleiche Menge von Nicotin giftig ist, wenn sie

in die Vena jugularis injicirt wird, nicht giftig dagegen, wenn die

Injection in eine Darmvene ausgefhrt wird.

Da die Darmvenen das Blut der Leber zufhren, wird man
schlieen mssen, dass die Leber das injicirte Gift zurckhlt und, wie

Verfasser annimmt, durch Fllung des freien Alkaloids unschdlich

gemacht.
Th. Weyl (Erlangen).
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1) Unter dieser Rubrik gedenken wir bis auf weiteres eine Uebersicht der

wichtigern biologischen Arbeiten zu bringen, mit Ausnahme derjenigen, welche

im Centralblatt bereits besprochen sind. Eine sptere Besprechung einzelner

hier angefhrter Werke ist natrlich nicht ausgeschlossen.

Sollte eine Erweiterung dieser Literaturbersichten spter sich als wnschens-

wert herausstellen, so wrden wir vielleicht in einem besondern Anhange mit

besonderer Bercksichtigung der Journalliteratur die Arbeiten von

biologischem Interesse in mglichster Vollstndigkeit nach den einzelnen Disci-

plinen geordnet zusammenstellen. Im Hinblick auf diese Absicht er-

suchen wir deshalb alle Autoren uns Separatabzge ihrer Arbei-
te n z u s e n d e n z u w o 1 1 e n.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Biologisches Zentralblatt

Jahr/Year: 1881-1882

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Weyl Theodor

Artikel/Article: A. J. Kunkel (Würzburg), Ueber das Vorkommen von
Eisen nach Blutextravasaten 126-127

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21176
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61528
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=435177



